3. Juli


Jesus wird euch, die ihr eine kleine Zeit leidet, aufrichten, stärken, kräftigen, gründen. 


1. Petr. 5,11





Da ist Verlaß:


Er sagt's - es wird geschehen!


Dein Leiden währt


nur eine kurze Zeit,


dann wirst du Hilfe,


manchmal Sinn auch sehen.


Er wird dir tun,


was rettet, heilt, befreit.





Er richtet auf,


dann kannst du wieder lachen


und mancher Kummer,


wiegt und zählt nicht mehr. 


Und mehr als das:


Er wird dich glücklich machen


und neue Hoffnung


kommt von ihm dir her.





Du sammelst Kräfte


durch sein Wort, sein Lieben,


die stets dein Bestes wollen


und dein Glück.


Der Weg zum Ziel


des Lebens ist beschrieben,


so geh auf ihm


und bleibe nicht zurück!





Du hast den Grund,


auf dem das Haus zu bauen


und Glaube, Hoffnung auch


zu gründen ist:


Du hast den Herrn


und sollst und darfst vertrauen,


du heißt nach ihm


und darfst es sein: ein Christ!





Es kann zuletzt


nichts Böses dir begegnen!


Nur warte, schaue, was


sich endlich zeigt...


Der ärgste Feind,


der Tod noch muß dich segnen,


wenn sich die Zeit,


dein Leben ewig neigt!








4. Juli


Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.  


2. Tim. 1,7





Gott will nicht Furcht -


er will die Ehrfurcht haben.


Er möchte Achtung, daß man 


glaubt und liebt...


und reicht dafür


uns täglich tausend Gaben;


er ist ein Gott,


der überschwenglich gibt!





Da ist die Kraft:


Er stärkt uns Tun und Denken!


und spricht zu uns


an jedem Morgen neu


in seinem Wort,


es kann uns Wahrheit schenken;


er sagt uns zu:


Ich bleibe gnädig, treu.





Und tut es auch,


wir dürfen uns verlassen,


daß wir bei ihm


beschützt, geborgen sind.


Wir wollen Hoffnung


und Vertrauen fassen:


Er ist ein Vater,


wir: geliebtes Kind!





Das könnte wohl


auch unsre Liebe treiben,


daß wir nun auch


geschwisterlich und gut


in gleicher Güte


und der Treue bleiben,


daß andre spüren,


was Gott gibt und tut. -





Wir wollen dankbar sein,


und uns besinnen,


daß wir auch leben


wie es sich gebührt:


Wir wollen heute noch


damit beginnen,


ein Kind zu sein,


das Gott, der Vater, führt.


